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Ueber den Ursprung und die Bedeutung
der Spielkarten

Beschluß
Aie Deutschen haben das Kartenspiel schwerlich
von den Arabern unmittelbar erhalten sondern dessen
Gebrauch vermuthlich in Italien kennen geleint Der
wahrscheinliche Zeitraum in welchem dieß geschehen

ist waren die Jahre tzio iziz m weichen
Heinrich VII mit einer Armee nach Italien kam
und bis nach Rom vorrückte nachdem seit 60 Jahren
kein deutsches Heer Italien betreten hatte Die ur
sprüngliche Bestimmung des Kartenspiels zu einem
Spiele für Kriegvleute laßt mit Grunde annehmen
daß dasselbe bey den italienischen Soldaten im Ge
brauch gewesen und von diesen den deutschen Krie
gern mitgetheilt sev auch stimmt diese Annahme mit
der Behauptung des im vorigen Stücke angeführten

VI Jahrg 19 alten
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alten deutschen Schriftstellers aus dem funfzehntett
Jahrhundert ziemlich genau überein der die Einfüh
rung der Spielkarlen in Deutschland ms Jahr izos
setzt

Die Deutschen bekamen auch sehr bald gleich
den übrigen Nationen ihre eignen Nationalspiele un

ter denen das Landsk echtspiel das älteste ist
Es gehört zu den Glücksspielen zu deren Erfindung
kein hoher Grad von Scharfsinn erfordert wird und
da es mit dem vorher schon beym SoldaterstaUde all
gemein üblichen Würfelspiele viel Aehnlichkeit hat
so war es für die Klasse von Leuten deren Namen es
führt ein sehr passender Zeitvertreib so wie dieser
Name selbst zeigt daß es ganz kriegerischen Ursprungs

ist Die Landsknechte man mag ihren Ursprung
von dem Lande das sie zu seiner Vertheidigung
stellte oder von den Lanzen die sie führten her
leiten und sie Landsknechte oder Lanzknechte
schreiben waren in den Zeiten des Mittelalters eitiS
Gattung des gemeinen Fußvolks die den reusigen
Knechten oder gemeinen Reutern entgegengesetzt wur
den Die Zeit ihrer ersten Einführung in das deutsche

Kriegswesen laßt sich nicht ganz bestimmt angeben
doch erscheinen sie in der deutschen Geschichte noch vor

dem Ende des vierzehnten Jahrhunderts wo man an
fing das Bedürfniß deö Fußvolks im Kriege vorzüg
lich zu fühlen und daher solche Truppen in Sold

nahm

Es heißt in unser Gegendett gewöhnlich Stoßen
Unter vier Karlen vier oder drey gleiche Fiqure nach
der Orduima ihres Äanycs oder niedrere Blatter e uer
Farbe zu bekomme die wie die Auaen ans den Wür
feln gezablr werde ist die ganze nicht sonderlich ver
nickelte Intrigue des Spiels
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nahm Sie machten sich durch ihre Plünderungen
und durch ihre rohe Sitten überhaupt so verhaßt daß
man sie mit dem Namen der Blutzapfen beehrte
und dah fluchen wie ein Landsknecht und
andre dergleichen Redensarten zu allgenuinen Sprüch

wörtern wurden Das deutsche Rationalspiel das
Von ihnen den Namen hat l,at sich nachher über die
Grenzen von Deutschland ausgebreitet und ist in Frank

reich noch jetzt unter dem NamenLansquenet ge
bräuchliche

Anfänglich bediente man sich in Deutschland
ebenfalls der alten Trappolierkarte die wie schon
vorher bemerkt ist noch jetzt bey den schlesischen Land

leuten im Gebrauch ist Doch nahmen die Deutschen
gleich andern Nationen mit den Figuren sowohl als
Mit den Farbenbezeichnungen eine den deutschen Sit
ten gemäße Veränderung vor Statt der alten Degen
Becher Münzen und Sräbe bezeichneten sie ihre Na
tionalkarten mit Schellen Herzen grünen Blättern
tMd Eicheln Die Schellen sollten den hohen Adel
andeuten der sich derselben als einer besondern Zierde
tMd Auszeichnung zur Besetzung seiner Kleider bediente
Diese Schellcntracht war als ein besondrer Schmuck
der Fürsten und Hofleute vom elften bis zum drei
zehnten Jahrhundert Sitte wi wir aus dem alten
bekannten geistlichen Liede In Zulci jubilo sehen

wo der vierte Vers heißt 5unt Fzuciig nir
gends mehr denn da wo die Engel singen novz
ezttticz und die Schellen klugen in regjz duria
Eya wären wir da Man trug dergleichen rings um
den Halskragen um den Leibgürtel als Halsbänder x

s Der
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Der Pfalzgraf Heinrich ein Sohn Heinrichs
des Löwen der 1227 starb wird auf einem allen
Denkmale Mit einem Schellengehange abgebildet das

um den Hals über beyde Schultern und den ganzen
Rücken hinab fast bis auf die Fersen hängt und dem
Wmterschmucke unsrer Schliltenpferde nicht unähnlich

ist Dieses Zeitalter der Schellentracht das nicht
über das dreyzehme Jahrhundert hinaus gedauert zu
haben scheint führt auf die Vermuthung daß die
VeiändcruNg der ursprünglichen Farbenbezeichnung
der alten Trappolierkarte in Deutschland früher als in
Frankreich geschehen sey und daß Man ihr Alter we
nigstens in die erste Hälfte des vierzehnten Jahrhun
derts setzen müsse Da nun die deutschen Herzen
mit dem französischen Cour das deutsche Grün mit
dem französischen Treffle und die deutschen Eicheln
oder ursprünglich das Eichenholz mit dem französi
schen Carreau als Bezeichnungen des geistlichen
Standes des Nahrungsstandes durch Acker
bau und Viehzucht und des zur Arbeit bestimmten
Dienst oder Knech t standes sehr genau überein
stimmen so ist es wahrscheinlich daß die Franzosen
die neuen Farbenzeichen bey ihrem Piquetspiele den
Deutschen nachgeahmt haben

In den deutschen Kartenspielen kommen einige
ganz eigenthümliche Benennungen einzelner Blätter
vor die einer Erläuterung bedürfen und deren Er
klärung vielleicht auf die Geschichte der Verbreitung
des Spiels selbst einiges Licht werfen kann Die höchste
Karte in vielen deutschen Spielen ist der Daus Er
ist nicht das As oder die Eins der französischen Karten

svn
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sondern wie schon seine Bezeichnung mit zwey Schel

len Herzen e zeigt die Zwey und da diese wie
wir oben gesehen haben bey den scdlcsischen LaMeu

ten noch jetzt der Du genannt wird so sehen wir
wie aus dem italienischen Duassi zwey As erst
Dus und dann Hochdeutsch Daus entstehen konnte
Woher die Namen König Ober und Unter kommen
habe ich schon früher bemerkt Im deutschen Solo
einem dem Quadrille ähnlichen Spiele heißt die oberste

Karte der Alte ein deutscher Ehrentitel womit man
die vornehmsten Personen einer Gesellschaft die Vor
steher derselben c zu bezeichnen pflegt dahep die Al
ten Oberalten Aeltesten Altmeister Altgesellen zc
Der Pa mpel hat diese Benennung vermuthlich von
dem Französischen Pampe welches ein grünes Blatt

an der Saat oder Pampre im Italienischen
Pampino welches Weinlaub bedeutet erhalten
Die Spitze hat wahrscheinlich ihren Namen von der
oben allein stehenden und über die andern sechs hervor

ragenden einzelnen Farbenfigur Die Wenzel Na
men welche man dem grünen und Eicheln Unter als
den Hauptkarten im Stoßen beylegt leitet Adelung
von dem Worte wenden mit Anhangung der deut
schen Endsylbe sel her Die Wendsel sind nach
seiner Meinung deshalb so genannt weil man sie zu
allem anwenden und alles daraus machen kann wel
ches auch die Bedeutung des daraus gebildeten Wor
tes Scherwenzel zu rechtfertigen scheint Wollte
man eine gelehrtere Erklärung aufstellen so könnte
man auch den Wenzel von dem böhmischen Könige
dieses Namens herleiten Er ist nämlich die Haupt
person in dem Landsknechtspiele Die Lands

z knecht
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knechte wurden aber ganz vorzüglich in dem Hussiten
kriege gebraucht der zwar nach Wenzels Tode erst
recht ausbrach da aber dieser König die Hauptveran
lassung dazu gegeben hatte so konnten wohl die Lands

knechte n ihrem Spiele dem Fußknechte den sie zur
Ehre ihres Standes zur Hauptkarte machten den
Ramen eines deutschen und böhmischen Königs beyle

gen und ihm dadurch einen Rang vor allen Karten
königen geben

Die übrigen Hauptbenennungen im deutschen
Kartenspiele sind Trum pH im Schwedischen
Zrumf im Englischen Trump Die Franzosen
übersetzen ss durch Zriomphe und leiten es da
durch von dem lateinischen Triumphus ab Es
kommt aber wohl von dem alten Deutschen trum
phen hauen stechen schlagen her welches noch
in einigen Redensarten gebräuchlich ist und im Schwe
dischen dieselbe Bedeutung hat Zru m p h heißt also
die Karte mit der nsn sticht Ein Stich ist der
Erstochene oder erlegte Feind und verräth sehr deut

sch den kriegerischen Ursprung des Spiels Der
Matsch endlich oder der Tout der Franzosen und
die Voie der Engländer wird von Adelung am
liebsten von matt abgeleitet dem das Eapo t wo
dmch cs die Engländer auch aasdrücken zu entspre
chen scheint Das italienische Marcio woraus es
Adelung sonst ableiten wiü welches etwas Voll
kommneS ausdrückt paßt zwar sehr gut zu der Be
deutung scheint mir aber bock nicht das rechte
Stammwort zu seyn wofür ich lieber das italienische
Mazzo, Bund oder Packen halte, da Mazzo dj

Garte
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Carte wirklich ein Spiel Karten bedeutet und der
Matsch nichts anders ist als das Zusammenbringen
aller Stiche oder des ganzen Spiels

Ehe sich das Kartenspiel so weit ausbreitete daß
kö eine Unterhaltung vornehmer und geringer Personen

wurde bediente man sich der gemalten Blatter die
oft sehr kostbar waren So bezahlte z B der Her
zog Philipp Maria Visconti von Mayland
für em einziges Spiel Karten an seinen Secretäe
Marziano da Zortano im Jahre 1430 fünf
zehnhundert goldene Seudi etwa zzoo Thaler
nach unserm Gelde Breitkopf hat sogar eine
Piketkarte in Handen gehabt die aus dem sechzehn
ten Jahrhundert zu seyn schien und aus lauter silber
nen Blättern bestand auf welche Figuren gestochen
und vergoldet waren Als nachher das Kartenspiel

in allgemeiner Zeitvertreib wurde mußte man auf
ihre leichtere Vervielfältigung denken und da gaben
sie zur allgemeinern Anwendung der Holzschneidekunst
die Veranlassung welche man als die Mutter der
Buchdruckerkunst betrachten muß So sind denn die
Spielkarten deren heutiger Name erst aus dieser
Zeit herrührt wo man sich des dickern zusammenge
Seimten Papiers Carton dazu bediente bey dem
unzähligen Unheil das sie in der Welt angerichtet ha
ben auch die Quelle einer der größten Wohlthaten
Ar t as Menschengeschlecht geworden

Augustik

4
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II

Löbliche Gebrauche
ey den Chinesern kommen die Glieder einer Familie

in einem dazu bestimmten Versammlungsorte wenig
st ns einmal im Jahre zusammen und erinnern sich
fener ictist an ch e Verstorbenen Insbesondere ehren
sie das Andenken edler gemeinnütziger Menschen und
stell n ihre Verdienste und Tugenden zur Nachahmung
aus E ne ähnlich schöne Sitte fiaden wir bey der
Brüdergemeinde Die Mitglieder derselben versam
meln sich am O vertage früh bey Sonnenaufgang auf
ihren Goreeäckern und begehen allda feyerlich und
rührend das Fest des auferstandnen Herrn und Hei
landes Jesu Zugleich erneuern sie d ewige Gemein
scbast mit den im verflossenen Jahre entschlafenen Brü

dern und Schwestern und vergegenwärtigen sich fro
hen Sinnes den Eingang in eine andere Welt
Sollte eine solche ehrwürdige Sitte das Andenken an

Vollendete zu ehren und sich an Tod und Ewigkeit
zu erinnern wohl ohne gesegnete Folgen bleiben kön
nen Eine Aehnljchkeir mit diesen genannten Ge
bräuchen harte die Gewohnheit eines verstorbenen sehr

verdienten Hallensers Friedrich Hoffmann Die
ser große und berühmte Ai Zt las täglich in der Bibel

nd unterhielt sich mit Todesbetrachtungen Und um
recht lebhafte Bilder der Ewigkeit in seiner Seele her
vorzubringen ging er des Jahrs einigemal in seine
Gruft auf hiesigem Stadt Gottesacker Da am
Fuße seines steinernen Sarges betete er und bereitete
sich mit frommen Todesbetrachtungen zu einem frohen

Ende vor Bullmann
Chronik
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Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeldtschen Kreises

i

A r m e n s a ch e n
Nächste Mittwoch versammelt sich das Allmosen

collegium in Verbindung mit der Gesellschaft frey
williger Armenfreunde

Milde Beyträge
1 Von einem Ungenannten sind an den Herrn

L Niemeyer überbracht und von demselben an
die Almosencasse abgeliefert worden zo Zhlr in Golde

2 Eine ungewisse Schuld durch den Armenvoigt

Garthoff 6 Gr
z Von einem vergnügten Kindtaufen durch den

Chirurgus Herrn Müller 1 Thlr t 6 Gr

2

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle c
lpril May 1805

Gebohrne
Marienparochie Den 6 April dem Fleische

M eister Hensckel ein S, Heinrich Carl Den 8
dem Schuhmachermeister Äkeniu eine T Carokne
Friederike Anialie Den 29 dem Bäckermeister
Hase ein S Friedrich Christian Eduard

Ulrich sparochie Den 15 April dem Schlösser
meister Äiegmftim eine T Johanne Znederike Ca

Z ro in
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roline Den 2 eine unehel T Den 26
ein unehel S

Glaucha Den 21 April ein unehel S
K Gelrauete

rien p a r vc e Den 5 May der Bürger
mann mit H RrÜAerin Der Strumpf

strickermeisier äleke mi M Lh Schüyin aus
LKbejün

Ulrichspar 0 chie D n 4 May der Lohnkulscher
Te er mit T S Leigin Den 5 der Nagel
schmidksgeftlle Irrannorriy mit D N7 LNor ln

Im on cn Glück ist b y die cr Parochiz z lesen
Auktiointtor statt Auliqua Lricvcl

Moritzparochie Den 5 May der Tischlermei
ster K aucke mit 5 S Ntädickm Der Handar
beiter rc er mit I I Knabin

Domkirche Pen z May der voet jur Wiest
mit A H Vernam

Giaucha Den 29 April der Strnmvfwir5ergeselle
Fi ler mit L Nviltin Den 5 Moy de Assi
stent bey der Hauptexpedition des Waisenhauses Rtttex

mit S Guaasin
p Gestorben

Ma rienparochie Den 29 April der Buch
binder Frir e alt 87 3 M z W Entkrästung
Den c der Soldat Gckacbobowsk alt z6 I
Auszehrung Des Leinewebergesellci Elsto S
ylt 2 I z M 2 W Brustkrankheit Den
2 May der MusikuS Zmke alt S7 I zM Brust
krantheit
lrjch spar ochiz Den 2 May des Soldaten
ZSückler T Johann Christiane Rosine alt 6 M
2 W Zahnfieber Den z ein unehel T al
7 Ä 6 M Nervenfieber

Moritzparochie Den 29 April des Invaliden
Vaker Ehefrau alt 71 I Steckfluß Des

Soldaten Reilig Wittwe alt 68 Z Brustkrankheir
Dm l May des Soldaten pclschner T Marie

Do
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Dorochee alt i I Stccksiuß Den 2 eine unehel
T, alt 5 I 8 M Auszehrung

Neumarkr Den zy April des Gastwinhs Gau
Dick T Rosine Justine Weidlich alt 5 I 6 M
Steckfluß Den May des Brandweinbrenners
Rock Ehefrau ait zo I s M Sreckflnß Den
2 der Weißbäckermeister U crm alt z Z 4 M
2 T Brustkrankheit

Glaucha Deu 26 April der Invalide Inne
h uscji alt 64 I Gallenfieber Den 29 deK
gcwes Administrators des Rulergmhs in Neideburg
Helv Wittwe alt 72 I y M 1 Schlagfluß
Den 2 Mai des Bornknechts Herg Wittwe alt
75 I Sieckfluß Den z des Brandweinbren
srs Roniy T, Marie Dorothce Friederiks al

t W 5 T Steckstuß Den 4 des Handarbeiters
Lvalcer Ehefrau alt Z7J Leibesschaden

Bekanntmachungen
Dem hiesigen Publikum wird hierdurch bek wn

gemacht daZ in diesem Zahre nur eine sehr geringe
Quantität Floß Schalhölzer und noch dazu später
wie gewöhnlich anhero kommen wird Die Bäcker
Brauer Krandweinbrenner so wie ein jeeer Einwoh
ner werden daher tn Zeiten darauf Bedacht nehmen
Nüssen sich ihre Brenn, Materialien zu verschaffen zu
suchen unh ih ve Wärmanstalten so viel es thunlich ist
yuf Braun oder Erdkohlen einzurichten

An sehr vielen Or ey iperd n die Backöfen gegeip
wärtig schon mit Braunkohlen geheitzr nur hier hat bis
jetzt hiese Einrichtung nicht allgemein Herden wollen
ES ist aber keinem Zweifel unterworfen daß sich hier
nicht ebenfalls geschickte Bäcker finden solüen welche zu
hrem eigenen Vortheile von dergleichen ihnen und ihrem

Gewerbe schädlichen Gewohnheiten abzugehen unh
bessern Einrichtungen Raum ju geben geneigt seyn
sollten



zc 4 Bekanntmachungen
Uebrigens wird noch bekannt gemacht daß der

Brenn holzhan el ein freyes bülq rlichee Gewerbe mit
hin jeder Bürger dazu berechtige ist

Halle den 22sten März
präsivenr Aarh mc Skere und Rathmanne

der dk
Das Publ klim wird nochmals erinnert daß mit

dem Ende des gegenwärtigen Monats May die jährliche
Servis Rechnung abgeschlossen weiden und bis dahin
also jeder Rückstand wenn er auch nur einen oder we
nige Monate beträgt durchaus berichtiget seyn muß

Halle den 7ten May lAozi
mgl Prenst mmediat Gervis

m stlon bits lVst

Königlichen Thalgerich swegen wird hiermit bekannt
gemacht duß sich N emand unterstehen solle sich bey
dnl pfännerschaftt chen Siedehäusern in der Halle aufzu
halten und schlacken auszusuchen als nur diejenigen
denen solches von der löblichen Psännerschaft ausdrück
lich verstattet worden ist

Halle den 26 April l8v5
R,onigl Pceust u vcn Tkolqericbten verorv

netcr Galz graf
eperni k

Niemand wird es iii lvreoe stellen daß ein schö
nes Monument die Zierde des Kirchhoffs ist und einen
Beweis abgiebt daß wir unsern Verstorbenen ihr An
denken vor der Welt doch wenigstens auf eine lange
Zeit verewigen Zu bedauern sind aber diejenigen die
dergleichen aufführen lassen und dabey in die Hände
der Pfuscher sollen welche mit frecher Stirne anderer
Arb iteii für die ihrige a ben sich berühmen dieses
oder jenes schöne Mon qeserriget oder angegeben
u haben wovon si mal die Zeichnung gesehen

ha en und sie 1 hen Dies können mir dieje
WM Herren Spreciger bezeugen die durch solche

Be
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Betrüger hintergangen wo d n sind wie z B in der
Gemeinde Kesseln hinterm Petersberge w ch das wie
der andern mußte was andere verdorrn hatten

Damit nun dieses nicht wie e vorfallen kann
macheich hierdurch bekannt daß diejenigen welche auf
dem Lande Monumenre und Leichensteine wollen setzen
lassen sich zuvor mit ihren Herren Predigern darüber
besprechen weil diese es als Kenner beuriyeilen können
und diese seidige an mich zu weisen die Güte haben
werden

Zum Beweise geschmackvoller und kunstreicher Ar
beit verweise ich das geehrte Publikum auf mehrere von
mir gefertigte Stücke 5 B uf hiesigem Gottesacker
Peisen bey Stichelsdorf Trebitz am Petersberge
Dieskau und Beichlitz

Ich mache daher ferner bekannt
1 daß bey mir Rosetten in weißen Marmor zu

Pracht Meubles alle Arten Pracht Meubles
Vergoldungen Versilberungen Lackirarbeitcn

2 alle Arten Malereyen als Ammer und Kutschen
gemalt und lackirt werden

Z alle Arten Bildhauer Arbeiten in Holz und Stein
also auch Monumenre und Leichen ieine

4 Auch erbiete ich mich im ModMreu und Boussi
ren Unterricht zu geben

Es können daher Zeichnungen und Desssins von allen
diesen schönen Künsten bey NW in Augenschein genom
men werden Ich verspreche billige Preiße Me/chöne
Arbeit und prompte Bedienung

I G A anvmannUniversitätsBildhauer Dekorationsmaler Lackirer
Vergoldet und Modellier wohnhaft in der Marker

straße in Hrn Fockens Hause Nr 40
4 neue Wiener Chaisen davon 2 ganz bedeckt

und 2 halb bedeckt sind und in 4 Federn hängen
2 neue dergleichen welche vorne auf der Achse stehen
1 davon ganz bedeckt der sie halb bedeckt alle gut

lackirt
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kackirt i neuer 6sitziger leichter mit halbeil Verdeck
versehener Stuhlwngen welcher vermittelst der dazu an
gefertigten Lettern auch als Einspänniger Ackerwagen be
nutzt werden kann t leichter unbedeckter Korbwagen
auch ein und zweyspännig noch sehr gute halb be
deckte Chaise l noch gutes Chaisen Gestelle mit Win
den und langen Riemen versehen so wie auch i neuer
stark zweyspänmger com plett beschlagener Ackerwagen
stehen best mir zum Verkauf

Desgleichen stehen 2 neue Amböße c rcz 2 Ctttf
schwer neues Sperrhörn 2 Neue Bankhörner
1 neuer Schraubestock 4 neue vierspännige Wagenwln
den so wie auch 4 Stück mit Glas versehene noch sehr
gute Slubenfenster mit fichlenen Rahmen bey mir zum
Verkauf Ubli 5 auf dem alten Markt

ES soll das vor dem untern Galgibore iub
607 belegen 4 St ibeN 7 Kammern 2 Küchen

Keller und 2 Heden enthaltende Häus nebsi daran be
findlichem Seitengebäude mik Ställen und einem Boden
eineM Hose worin gtues Brunnenwasser Und eu em
Garten aus sreyer Hand auf

den Nen Mav Nachmittags 2 Uhr
Zn meiner Wohnung in dem Hause des Herrn Professors
Woltär in der Märket fl aße an den Ä eistbliienöen
verkauft werden und werden daher Kauflustige hierza
eingeladen Halle den 5 May 8o

vr Gtlsfcv JusttzcoriimissariUs
ch bin Willens mein auf dem Nenmarkc nahe

Ün Ul icbschöre gelegenes Haus Nr zo aus freyer
Hand zu verkaufen Es sind in demselben 7 Stuben
6 Kammein Alkoven ein Waschhaus 2 Kü ben
lein Laden 2 trockene Keller und en geräumiger Hof
Feines kann entweder mit oder ohne d eses Haus em
hinter dem Wall gelegener Karlen verkauft werden
Liebhaber können diese Grundstücke täglich in Augenschein

iiHNien bey der Wittwe Schrvl r im
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Ein Haus auf dem Neuniarkte mit 4 Stuben

Kammern Küchen Keller Hofraum ei em Brunnen
nebst einem Garien ist aus freier Hand zu verkaufen
Liebhaber können sich benm Tuchmache metster Hartgn
auf dem Neumarkr melden

In dem det französischen Kirche gehörigen in dek
großen Ulrichsstraße lud I Io 4 belesenen HaUse ist
die obere Etage bestehend in 4 Stuben z Kammern
nebst Küche und Keller zu Michaelis d J an eine stillt
Familie zu vermiechen

Auch ist in dem gegenüber belegenen Hause lud
io 67 gleichfalls eine ve schlössen kleine Wohnung

bestehend in Vorsaal Slube Kammer Küche nebst
großen Boden von jetzt öder von Johanni V I an
zu Bekommen Liebhaber belieben wegen beider Logis
sich beym Herrn Comm rzien Nach Gsrrigueb zu
melbent

Einige Sommer Logis für einzelne Herren hat
Endesunterzeichneter zu vermiethen Auch werden bey
demselben die Fientags gehaltenen Sommer Conzerts
auf den i7ten May d Z ihren Anfang nehmen

Halle den 6ttN May 1 05
N teve Wirth im Fürstenthal

Zu Johanni 3 e brauche ich einen Lehrburscheit
in meine Handlung welcher niäit aus Halle gebürtig senn
soll Nebst nmnlern Temperament muß er von Eltern
seyn die ihn gut erzogen haben und die nöthigsten Vor
kenninisse im Schreiben und Rechnen besitzen Diö
übrigen Bedingungen erfahrt matt beym Kaufmann Ch

Sr V 01 gl in Halle
Die schon längst bekannten ächten Berliner Mode

Waschfarben als Paillie Braun Aschgrau Apfel
grün Dunkelgrün Schwarz Dunkelearmoisin Ro
senroch Neublau Bleu deRoi Veilchenblau Lran
ge Nanquin und Poneeau bringe hiermit blos so wie
auch meine übrigen Malerfarben zu bevorstehende
Sommer in Erinnerung Kaufm Lhr Lr V igk
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Mein Waarenlager habe ich wieder mit sehr schö
nen ganz neuen geschmackvollen Waaren sortirl wovon
Diejenigen welche mich mit ihrem Zuspruch beehren
vollen sich genau überzeuqen können Auch wird mein
ganzes estreben seyn mich durch prompte Bedienung
und äußerst billige Preiße immer mehr zu empfehlen

Halle den 6 May Lc 5
Johann Gottlieb Go decke

Einem geehrten Publiko zeige ich hiermit ergebenst

an daß meine an einem ander Orte schon langst exi
stirte Lesebibliothek jetzt nach Halle in Nr r6 der gro
ßen Steinstraße verlegt worden ist und steht ein und
auswärtigen Lesern gegen die billigsten Bedingungen

offen Ä ouije Rlesck
Nächsten Sonntag den 12 May fährt ein lee

rer Wagen nach Leipzig Sollten daher mehrere Luft
haben diese Gelegenheit zu benutzen und mitzufahren
so beliebe man sich bey Herrn Schmidt in den
z Schwanen zu melden

Zeder erhält fürs Fuder Schutt l Gr wenn er
ihn in meinen Garten zwischen dem Moritz und
Naunischen Thore hinter der Stadtmauer abladet

Geldwechsler L ndrvlg

Es sind hinter dem Rachyause Nr 241 bey dem
BSttchermeisier Iänicke einige hundert Hohlziegel
das Stück y Pf zu verkaufen

Subscriprions Anzeige Auf Seilers Ueber
seynng und Erklärung dos Neuen Testaments wo
von Michaelis dieses Zahrs der erste and erscl eint
nehmen wir Bestellung an Jeder Theil zwey machen
das ganze Werk aus, besteht aus 50 Bogen und soll
den Subsciibemen zu 20 Gr sächs geliefert werden
Der nachherige Verkaufspreis eines jeden Bandes wird
1 Thlr 6 Gr seyn Eine ausführliche Anzeige ist b
ins gratis zu haben

Hemmerde und Schrvetschke
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